- SCHACH: Bezirksliga-
HOFFNUNGSVOLLER AUFTAKT TROTZ NIEDERLAGE
3:5 Niederlage gegen Biberach 1
(von Andreas Däuber) Neuland betrat der TSV Gerabronn in der ersten Runde der Bezirksliga. Zu Gast war das TSV-Team in Biberach und trat gegen deren erste Mannschaft an. Schnell mussten die Gerabronner erkennen, dass die Stärke und das Niveau in dieser Liga um einiges anspruchsvoller als in der Kreisklasse sind. Trotz allem schlugen sich die Gäste wacker und verloren knapp mit 3:5.
Auch die Bedenkzeit für die Gesamtpartie ändert sich ab der Bezirksliga und beträgt nun sechs Stunden für die gesamte Partie. Mit Zeitnot nichts zu tun hatte Claus Knörzer (Brett 6). Er stand ausgeglichen und schlug sich gut gegen den nominell weit überlegenen Biberacher. Ein Fehler von Claus brachte ihm jedoch dann einen Bauernverlust ein, der nicht mehr aufzuholen war und für das 1:0 für die Gastgeber sorgte.
Das Unentschieden, das Claus Knörzer versagt blieb erkämpfte sich nur wenig später Darko Klasnja (Brett 7). Auch er hatte es mit einem stärkeren Gegner zu tun, hielt die Stellung ausgeglichen und teilte sich den Punkt.
Sein erstes Rundenspiel in der Stammelf absolvierte Wolfram Pelzer (Brett 5). Er ging forsch ans Werk, geriet dann jedoch unter Druck und verlor Material. Auch hier ließ sich der Biberacher Spieler diesen Vorteil nicht mehr nehmen und zwang Wolfram zur Aufgabe.

Es folgten zwei Remisen von Matthias Schmidt am vierten Brett und Andreas Däuber am dritten Brett. Beide hatten ausgeglichene Stellungen und vermieden ein Hopp-oder-Toppspiel zugunsten der Punkteteilung.

Für eine Überraschung sorgte Fabian Mack am achten Brett. Auch er absolvierte sein erstes Spiel in der Stammelf und sorgte mit einem Remis gegen einen weitaus stärkeren Gegner für ein Aha-Erlebnis.
Die Vorentscheidung der Begegnung fiel wenig später am zweiten Brett. Hier hatte Heiko Arndt zwei Bauern mehr für eine Leichtfigur. Nach einem Fehler verlor er jedoch weiteres Material und musste aufgeben.
Nichts für schwache Nerven war die Partie am Spitzenbrett. Diese steckte voller Kombinationen, Fallen und taktischer Raffinessen. Michael Knörzer hielt dem starken Druck seines Gegenübers jedoch stand und spielte eindrucksvoll mit einem Bauerndurchbruch den einzigen Sieg für seine Mannschaft ein.
Trotz dieser 3:5 Niederlage braucht das TSV-Team den Kopf nicht hängenlassen. Es zeigte eine gute Gesamtleistung und kann bereits Anfang Oktober im ersten Heimspiel der neuen Saison gegen Willsbachs Zweite einen weiteren Versuch starten, den Beweis anzutreten, dass das Saisonziel Klassenerhalt nicht nur Träumerei ist.
